Lied 1: Hoffnungslose Hoffnungslosigkeit…
Totale Resignation/Frage nach woher, wozu, wohin, Sinnlosigkeit.

Das Leben ist sinnlos, es gibt keine Hoffnung, kein Ziel, keine Zukunft.

Die Kraft ist weg, es herrscht Angst und Sorge, die Orientierung fehlt.

Idee: Strofen Soli / Refr. Alle oder Strofen Gruppen/ Refrain alle

Lied 2: Gehen oder bleiben. 

Entscheidungs- u. Gewissenskonflikt. Ja und nein sagen. Herz oder Kopfentscheidung.

Es ist nicht leicht eine Entscheidung zu treffen

Idee: Strophen Soli oder in Gruppen oder alle, Refrain: alle

Lied 3: Kanon: 
die Resignation von Ruth trifft auf die Fröhlichkeit bei der Gerstenernte

Überzogenes“ jetzt beschäftige dich eben, tu etwas, pack mit an, freu dich mit uns…“

Kanon hat 4 Stimmen, die 1. Stimme ist die Resignation, durch das Hinzukommen von Stimme 2 bis 4 wird dies immer schwächer, die positiven Aspekte überwiegen. Vielleicht kann die erste Stimme dann zum Ende hin wegbleiben und Ruth in das Fröhliche der Ernte mit einstimmen

Idee: Stimmsichere Ruth singt eine Stimme ganz allein ???? (Mutige Vorstellung oder)

Lied 4:Ich habe gewartet…

Die innere Entscheidung: Ab heut wird es anders bringt die Wende im Leben der Rut. 

Wer resignativ ist, lässt das Leben „mit sich machen“, hat es selbst „ nicht in der Hand“, was aus einem wird. Man lässt sich bestimmen von Anderen. Damit man es wieder „in der hand hat“, was wird, muss man das Leben selbst in die Hand nehmen. – und darauf vertrauen,  dass Gott Heimat schenkt.

Lied 5:Liebeslied

Solo von Ruth u. Boas, Refrain: alle.(Mutige Hoffnung!)  Dieses Liebeslied kann auch ein Lied der Hoffnung, der Geborgenheit in Gott werden. Zentral ist eine differenzierte Leseart der Stelle: Breite deine Decke aus : breite deine FLÜGEL aus, was an die Psalmen erinnert.

Lied 6: der Alles-oder-Nix-Rap

Die Szene am Tor wird zum Wechsel-Sprech-Gesang zwischen Boas und dem Löser. Jedes Ding hat 2 Seiten, wer das eine haben will, bekommt immer noch irgendetwas dazu. 

Idee: Street-Baseball- Spiel (Boas, Löser und die Zeugen), aus dem sich der Song entwickelt.

Lied 7: Das Festlied: 
ganz einfach: Refrain singen alle, die Strophen ebenfalls – oder aber Solo, Gruppen,…. Idee: Was Gott uns schenkt – Dinge, die man nicht kaufen kann. Nur: wer sie nicht hat, ist richtig arm ( Wachsen, Gedeihen, Regen, Sonne, Freude, Lieder, Musik, Tanzen, lachen, Fröhlichsein, Glück, Liebe, Zuversicht,… und und und…
Lied 8: Gott schickt nach Bethlehem ein Kind

Eigentlich fast ein Weihnachtslied, obwohl es um das Kind von Ruth u. Boas geht. Es ist während des Schreibens einfach so geworden. Das Kind von Ruth ist ein Kind der Hoffnung, es trägt die Last ihres Kummers und Alleinseins, es ist ihre Zukunft. Es gibt neuen Lebensmut. Jesus auch. Deshalb kippt die Textaussage in der 2. Strophe klar hin zu Jesus, in der 3. Strophe wird es ganz deutlich, um wen es geht. Deshab auch Textänderund im Refrain nach der 3. Strophe: Gott WIRD in Bethlehem ein Kind

Ich könnte mir gut einen Choralsatz vorstellen!
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